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	Stickstoff - tiefkalt verflüssigt

	
	
	

	
	
	Farbloses, sehr kaltes, reaktionsträges, nicht brennbares, durch Abkühlung auf Temperaturen unterhalb des Siedepunktes (-196°C) verflüssigtes Gas. Auslaufende Flüssigkeit ist sehr kalt und bildet in großer Menge kalte Nebel. Personen, die befugt Zutritt zu den entsprechenden Räumen haben, müssen anhand dieser Betriebsanweisung unterwiesen sein!
	
	

	Gefahren für Mensch und Umwelt


	
	Sauerstoffverdrängung. 1 Liter tiefkalt verflüssigter Stickstoff (im folgenden LN2) verdampfen bei Zimmertemperatur innerhalb von Sekunden zu 690 Litern gasförmigen Stickstoff. In Räumen ohne ausreichende Belüftung sowie in tiefer gelegenen Räumen, Gruben oder Schächten wird bei Austritt von LN2 der Luftsauerstoff verdrängt. Bei Sauerstoffkonzentrationen unterhalb 17 Vol% besteht Gefahr, unterhalb von 15% bereits Lebensgefahr! Erstickung ohne besondere Vorzeichen, keine Fluchtmöglichkeit! 
Erfrierungen, Kaltverbrennungen bei Kontakt mit LN2. 
Anreicherung von Luft-Sauerstoff im tiefkalt verflüssigten Stickstoff (LN2). Sauerstoff aus der umgebenden Luft kondensiert im LN2 und kann sich so im LN2-Behälter allmählich anreichern: Erkennbar an bläulicher Einfärbung. Bei Kontakt zwischen verflüssigtem Sauerstoff mit organischen Stoffen jeder Art kommt es zu gefährlichen, explosionsartigen Reaktionen. 

Transportbehälter (Dewars) besitzen oft einen vakuumisolierten Innenbehälter aus Glas, der bei unzulässiger Beanspruchung, z.B. bei Stoß oder bei Aneinanderreiben von Innen- und Außenbehälter aufgrund versprödeter Dichtung zwischen den Behältern, implodieren bzw. zerplatzen kann. 
	

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


	
	Es ist zu ermitteln, ob Sauerstoffmangel (Konzentration <17 Vol%) auftreten kann. Zur Vermeidung von Sauerstoffmangel müssen geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen werden. 

Lüftung: Räume mit LN2-Behältern müssen ausreichend belüftet sein. 
Umfüllen von LN2: Behälter, Apparaturen, Armaturen müssen trocken sein! Behälter, in die abgefüllt wird, müssen möglichst kalt sein. Absperrarmaturen nicht schlag- und ruckartig betätigen. (Beim Umfüllen kann Sauerstoffmangel auftreten, in Abhängigkeit von den räumlichen Verhältnissen kommen folgende Schutzmaßnahmen in Betracht: Absaugung unmittelbar an der Emissionsquelle, Lüftungsmaßnahmen, automatische Überwachung der Sauerstoffkonzentration mit optischer/akustischer Warnung bei Sauerstoffmangel, bei automatischer Befüllung Verwendung von Überfüllsicherungen, bei manueller Befüllung Verwendung von Totmannschaltung (Durchfluß wird bei Loslassen des Ventilgriffs sofort unterbrochen), Arbeiten unter ständiger Aufsicht. Alleinarbeit (z.B. an Feiertagen, am Wochenende) muß ausgeschlossen sein. Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind anhand der Gefährdungsbeurteilung festzulegen und hier zu benennen). 
Behälter: Bedienungsanleitung beachten. Behälter mit Betriebsüberdruck entsprechend DruckbehälterVO von Sachkundigen/Sachverständigen prüfen lassen. Vereisungen an Apparaturen und Behälter, falls erforderlich, nur mit warmer Luft oder heißem Wasser auftauen. An Dewars regelmäßig Dichtungsringe zwischen Außen- und Innenbehälter auf Versprödung überprüfen, ggf. sofort austauschen lassen.  
Transport: LN2-Behälter niemals gemeinsam mit Personen im Aufzug befördern!
Umgang: Behälter mit LN2 stets geschlossen halten, nicht über längeren Zeitraum offen stehen lassen. LN2 mit bläulicher Färbung nicht verwenden, Sauerstoff hat sich angereichert, Explosionsgefahr bei Kontakt mit organischen Stoffen! An ungefährdeter Stelle verdampfen lassen. 

Beim Umfüllen sowie bei allen Arbeiten, bei denen die Gefahr besteht, daß LN2 verspritzen kann, ist geeignete Arbeitskleidung und Schutzausrüstung zu tragen:  
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	Augenschutz: 
	Schutzbrille, auch Sehbrillenträger (Korbbrille zum Überziehen). Gesicht mit Gesichtsschutzschirm schützen. 
	

	
	Handschutz:
	Kryo-Handschuhe oder locker sitzende, gut isolierende Handschuhe aus versprödungsarmen Materialien (z.B. Leder,  Kevlar) mit  Stulpen oder Manschetten, die Eintritt von Flüssigkeit verhindern können. Die Handschuhe müssen notfalls schnell ausgezogen werden können, falls LN2 in die Handschuhe eingetreten ist!  
	

	
	Atemschutz 
	Bei Sauerstoffmangel:  Es ist nur umluftunabhängiger Atemschutz (z.B. Preßluft) geeignet! Niemals filtrierenden Atemschutz verwenden!
	

	
	Schuhe:
	Geschlossene Schuhe mit profilierter Sohle. Offene Sandalen und hohe Stiefel sind zu vermeiden! Schuhe müssen ggf. schnell ausgezogen werden können!
	

	
	Kleidung: 
	Locker anliegende Kleidung aus Naturfasern mit langen Ärmeln und Hosenbeinen. Offene Taschen, umgeschlagene Hosenbeine oder Ärmel sind zu  vermeiden!  
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	 Feuerwehr 112                Verhalten im Gefahrfall           


	
	Verschütten / Auslaufen: Raum sofort verlassen, es ist mit Sauerstoffmangel zu rechnen. Nach Möglichkeit Lüftung von außen zuschalten. Raum nur betreten, wenn Sauerstoffmangel (Konz.<17 Vol.%) sicher auszuschließen ist! Ansonsten bei Wiederbetreten immer umluftunabhängigen Atemschutz (Preßluft) tragen, ggf. Feuerwehr verständigen! 
Kalte Nebel am Fußboden, die evtl. auch durch Türspalten in andere Räume ziehen, deuten auf Stickstoffaustritt hin.   


	

	Erste Hilfe

Ersthelfer: (Name, Tel.)
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	Nach Augenkontakt:
	Auge unter Schutz des unverletzten Auges sofort mit fließendem, möglichst lauwarmem (niemals heißem!) Wasser ausgiebig mehrere Minuten spülen. Sofort Augenarzt bzw. Notarzt!  
	

	
	Nach Hautkontakt:
	Betroffene Hautpartien mind. 10 min mit fließendem, möglichst lauwarmem (niemals heißem!) Wasser spülen. Haut nicht reiben. Wunden keimfrei abdecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Sofort Notarzt!
	

	
	Nach Einatmen:
	Aus Gefahrenbereich bringen, bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen oder Atemspende. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Lagerung und Transport des Verletzten in stabiler Seitenlage. Herz-Kreislauf-Kontrolle. Sofort Notarzt!
	

	
	Nach Kleidungskontakt:
	Benetzte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, nach Auftauen vorsichtig ausziehen. Ggf. mit Wasser spülen. Hautkontakt! 


	

	
	Weiterer Hinweis:
	Niemals in eigene Gefahr begeben! Möglichen Sauerstoffmangel beachten. 
	

	Sachgerechte Entsorgung


	  An ungefährdetem Ort verdampfen lassen. 

 Unterschrift der zuständigen Leitung: ______________________________



Quellen: Kühn-Birett-Merkblatt S 023 3/97; Linde-Sicherheitshinweise Nr.1; verschiedene Veröffentlichungen






















